
GUTEN MORGEN

EN-Polizisten beim Spiel
BVB gegen Schalke

KOMPAKT

Ennepe-Ruhr/Dortmund.Während
die allermeisten Fans eine gesun-
de sportliche Rivalität zwischen
Borussia Dortmund und dem FC
Schalke 04 pflegen, nutzen einige
Idioten das Revierderby dazu,
Hass, Gewalt und Chaos zu ver-
breiten. Die Polizei erwartet heute
Abend 1000 gewaltbereite Anhän-
ger rund um das Dortmunder Sta-
dion und wird dem 3000 Beamte
entgegensetzen. Darunter werden
auch vier Einsatzkräfte aus dem
Ennepe-Ruhr-Kreis sein. Drei Poli-
zistinnen werden zunächst die
Hundertschaften in Gelsenkirchen
aufstocken und anschließend
noch in Dortmund eingesetzt. Au-
ßerdem wird ein Diensthundefüh-
rer zum Schutz der Gefangenen-
sammelstelle zu dem Bundesliga-
Kracher anreisen. ST

Von
Andreas Gruber

Es entspricht guter journalistischer
Sitte, am Tag vor einer Wahl auf
Wahlkampfberichterstattung zu
verzichten. Friedenspflicht sagen
Politiker dazu – was als Kodex für
Journalisten natürlich nie ganz
passend ist. Aber die Sache hat
eine gute Seite. Man kann ein The-
ma, das einen seit Wochen be-
schäftigt, mal für einen Tag ruhen
lassen, um sich dann voll und
ganz auf den Kampf an der Urne zu
konzentrieren.
Wir in unserer Redaktionsge-

meinschaft gingen gestern auch
einer Friedenspflicht nach. Die hat-
te zwar überhaupt nichts mit Poli-
tik zu tun. Das Thema beschäftigt
uns dafür aber von Kindesbeinen
an, und das nicht nur kopfmäßig,
sondern vor allem von Herzen. Ge-
meint ist die Leidenschaft für
„unsere“ Fußballclubs. Seit Wo-
chen bekriegen sich die Schwarz-
Gelben (zu denen ich zähle) mit
den Blau-Weißen (die in der Über-
zahl sind). Anlass ist natürlich das
heutige Derby. Ein richtiger Heiß-
sporn ist dabei unser Praktikant.
Wenn es um verbale Attacken
geht, ist er glatt ein Stürmer.
Anders gestern. Da waren alle

ruhig. Selbst unser Praktikant. Ihm
blieb auch nichts anderes übrig.
Sonst hätte man ihmmal wieder
sagen müssen, dass er der einzige
Erwachsene im Raum ist, dessen
Mannschaft zu seinen Lebzeiten
noch keinmal Deutscher Meister
war. Es gibt Totschlag-Argumente,
die greifen sogar in Friedenszeiten.

Friedenspflicht
im Büro
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Warnstreik legt Busverkehr erneut lahm
Aufruf gilt für zwei Tage. VER kündigt für Mittwoch Notfahrplan an. Für Donnerstag ist noch alles offen

Von Andreas Gruber

Ennepe-Ruhr. Der Beinah-Stillstand
im Busverkehr vergangene Woche
war nur ein Vorgeschmack. Fahr-
gäste müssen sich dieseWoche wie-
der auf erhebliche Einschränkun-
gen einstellen. Und es könnte noch
dicker kommen. Denn nach ergeb-
nislosemVerlauf der zweitenRunde
imTarifstreit im öffentlichenDienst
verschärft die Gewerkschaft Verdi
ihre Gangart und kündigt gleich für
zwei Tage, für Mittwoch und Don-
nerstag, Warnstreiks an.
„Die Bürgerinnen und Bürger

müssen sich am 26. und 27. März
wieder auf Einschränkungen imÖf-
fentlichen Personennahverkehr
einrichten“, verkündete am Mon-
tagmittag derVerdi-BezirkSüdwest-
falen. „Für den 27. März rufen wir
zusätzlich die Beschäftigten der
Stadtverwaltungen einschließlich
der Kindertagesstätten und die je-
weiligen TechnischenBetriebe auf.“
Aufgerufen zum Warnstreik sind
außerdem die Beschäftigten der
Kreisverwaltung Ennepe-Ruhr, der
Stadtwerke Witten, der Agentur für
Arbeit und des Landesbetriebes
Straßen NRW.
DieVerkehrsgesellschaftEnnepe-

Ruhr hat amMontag sofort reagiert
und fürMittwoch erneut einenNot-
fahrplan aufgestellt. Wie die Busse

am Donnerstag fahren, will das
Unternehmen kurzfristig am Mitt-
woch bekanntgeben. „Das ist etwas
verzwickter und wir müssen abwar-
ten.“, erklärteVER-Geschäftsführer
Thomas Schulte. Er hoffe, dass sich
die Situation dann besser darstellt.
„Wir müssen flexibel sein.“

Wie dieVER verkündet,wird am
Mittwoch das reguläre Fahrtenan-
gebot und der komplette Schüler-
busverkehr im gesamten Verkehrs-
gebiet entfallen.
Bedient werden nur noch zwölf

von49Linien,undzwarnacheinem
ergänzten Sonntagsfahrplan. Mög-

lichmacht es – wie schon in der ver-
gangenen Woche – der Einsatz pri-
vater Busunternehmen. Statt regu-
lär 120 sind dann22 bis 24Busse im
Einsatz.
VER-Geschäftsführer Thomas

Schulte ist zuversichtlich, dass es
diesmal gelingen wird, die verblei-

benden Linien wie geplant zumin-
dest stündlich zu bedienen. Vergan-
gene Woche hatte das zum Ärger
vonwartendenFahrgästennicht im-
mergeklappt. „Daskannbei sponta-
nenAuffanglösungenvorkommen“,
erklärt Schulte. „Beim zweiten Mal
wird es besser.“

Von Stefan Scherer

Schwelm. Mit vorgehaltener
Schusswaffe und einem
Messer überfielen zwei
Männer am Samstagabend
eine Spielhalle an der
Untermauerstraße in
Schwelm.Hohes Risiko, ge-
messen an der vergleichs-
weise geringen Beute, die
sie mitnahmen.
Gegen 20.50 Uhr betra-

ten die beiden maskierten
Männer die Spielhalle. Of-
fenbar hatten sie ganz be-
wusst einen Zeitpunkt ab-
gepasst, in dem sich mit
Ausnahme derAufsicht kei-
ne weiteren Personen in
dem Raum befanden.

Überschaubare Beute
Schnurstracks gingen sie
auf die 53-jährige Angestell-
te zu, zogen ihreWaffen, be-
drohten die Frau und for-
derten von ihr, die Kasse zu
öffnen. Nachdem diese der
Aufforderung unverzüglich
folgte, griff einer der beiden
Täter zu und nahm das Bar-
geld, das sich in der Kasse
befand, an sich.

Anschließend verließen
die beiden Täter mit ihrer
überschaubaren Beute die
Spielhalle an der Unter-
mauerstraße wieder und
flüchteten in unbekannte
Richtung.
Die Angestellte griff so-

fort zum Telefonhörer und
verständigte die Polizei.Die
Beamten rückten umge-
hend zum Tatort aus und
leiteten gleichzeitig eine
Nahbereichsfahndung ein.
Diese blieb allerdings ohne
Erfolg, so dass die beiden
bewaffneten Räuber sich
weiterhinauf freiemFußbe-
finden.
Die Überfallene be-

schreibt die Männer wie
folgt: Sie sind beide etwa 18
Jahre alt, ungefähr 175 cm
groß, haben dunkle Augen,
eine sportliche Figur und
trugen dunkle Mützen. Sie
maskierten sich mit einem
schwarzen beziehungswei-
se einem schwarz-weißen
Tuch über Mund und Nase.
Laut Aussage der 53-Jähri-
gen sprechen sie die deut-
sche Sprache mit südost-
europäischem Akzent.

Erst eine Woche im Dienst
Laut Polizeiangaben hat
dieAngestellte ihrenDienst
als Spielhallenaufsicht erst
vor einerWoche aufgenom-
men. Nun blickte sie in den
Lauf der silbernen Pistole.
Sie soll den Überfall aller-
dings sehr gefasst aufge-
nommenhabenundmusste
nicht behandelt werden.
Die Polizei sucht nun inten-
siv nachdenTäternundbit-
tet um Hinweise unter

02333/9166-4000.

Spielhalle mit
Pistole überfallen
Polizei fahndet nach zwei Männern

Wie schon vergangene Woche soll auch am Mittwoch und Donnerstag der Betrieb auf dem VER-Verkehrshof lahm gelegt
werden. Fahrgäste müssen sich auf erhebliche Einschränkungen einstellen. FOTO: CARMEN THOMASCHEWSKI

Sonderfahrpläne für die Zeit
von 6 bis 20 Uhr sind eingerich-
tet für folgende Linien:

Linie 141, Linie 371, Linie
511 (Eptl. Bus-Bf. - Hagen Stadt-
mitte), Linie 550 (Ennepetal-
Voerde Mitte - Breckerfeld Bus-
Bf.), Linie 551 (Ennepetal-Voerde
- Sprockhövel-Hiddinghausen),
Linie 552 (Gevelsberg Rathaus -
Wetter-Loh), Linie 553, Linie 561
(Ennepetal Bus-Bf. - Ennepetal-
Rüggeberg), Linie 568 (Schwelm
Realschule - Oberloh), Linie 608
(Ennepetal Bus-Bf. - Wuppertal
Dieselstraße Schleife), Linie
SB37 (Ennepetal Bus-Bf. - Hat-
tingen Mitte) und Linie SB67.

Auf den Gemeinschaftslinien
fahren die VER-Busse nur bis zur
Stadtgrenze.

Diese Linien fahren noch

188 Glühbirnen sind
in die Fassungen
im Gevelsberger

Ratssaal gedreht. Warum die CDU
diese zählte, und warum sie nach
und nach ausgetauscht werden,
lesen Sie auf Gevelsberg
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Öffentliche Vorträge mit zahnärztlichen Spezialisten als Referenten

Die sanfte Alternative:
Implantate ohne Skalpell
• Neue Möglichkeiten in der modernen Zahnmedizin
• Besonders geeignet bei Vorerkrankungen und für Risikopatienten
• Individuelle Beratung & Informationen zu den Kosten

Montag, 31. März · 19.00 Uhr
Gemeindehaus St. Georg · Augustastr. 9 · 45525 Hattingen

Spontan das essen, was einem schmeckt
Zahn-Implantate ermöglichen den Biss in jeden Apfel und lassen sich problemlos pflegen

Ob nun ein leckeres Stück
Mohnkuchen oder ein kna-
ckiger Granny Smith – viele
Patienten mit losen Prothesen
schrecken davor zurück, das
ein oder andere „schwierige“
Lebensmittel zu genießen.
Zahnersatz auf Implantate hin-
gegen wird fest im Kiefer ver-
ankert und funktioniert damit
fast so gut, wie die eigenen
Zähne. Der Bochumer Zahn-
arzt Dr. Jörn Thiemer setzt seit
20 Jahren auf diese Art von
Zahnersatz.

Einfach dem Zahnersatz
vertrauen und zubeißen
„Es gibt heute keinen Grund
mehr, sich durch eine Zahn-
prothese eingeschränkt zu
fühlen“, erläutert Dr. Jörn
Thiemer. „Implantate stellen

für immer mehr Patienten die
ideale Lösung dar.“
Zumal die eigentliche OP
heutzutage zumeist völlig
schmerzfrei erfolgt. Statt mit
Skalpell mit früher operieren
speziell ausgebildete Zahn-
ärzte „punktgenau“, auf einer
nur stecknadelkleinen Fläche.

Durch diese minimal-invasive
OP wird der Heilungsprozess
beschleunigt: „Das hat zudem
den positiven Effekt, dass der
gesamte Organismus gegen-
über bisherigen Behandlungs-
methoden geschont wird“, er-
klärt Dr. Jan Heermann.

Knochenaufbau nötig?
So schonend wie möglich!
Geht ein Zahn verloren, bildet
sich der Kieferknochen zu-
rück. Ein Zahn-Implantat ist
dort dennoch möglich – aller-
dings kann ein Knochenauf-
bau notwendig werden. Auch
hier setzen die Zahnärzte Dr.
Thiemer und Dr. Heermann
auf sanfte Verfahren. Und auf
eine umfassende Diagnostik,
die mögliche Nebenwirkungen
im Vorfeld berücksichtigt.

Implantat-Erfahrung,
die sich summiert
In über 20 Jahren haben die
beiden Zahnmediziner über
10.000 Implantate erfolgreich
eingesetzt. Diese Erfahrungen
kommen direkt den Patienten
zugute: „Sie erwarten zurecht
eine umfassende Beratung,
um die richtige Therapie-Ent-
scheidung zu treffen“, sind
sich die Zahnärzte einig.

Patienten-Vorträge:
Information im Vorfeld
Die aktuelle, kostenfreie Ver-
anstaltung „Implantate ohne
Skalpell“ behandelt das The-
menfeld in allen Einzelheiten.
Nächster Termin:Montag, 31.
März, um 19 Uhr im Gemein-
dehaus St. Georg in Hattin-
gen.

Dr. Jörn Thiemer, MSc behandelt
Patienten in jedem Alter.
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